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Zwischenbericht Herbst 2012
Liebe Freunde

Dieses Jahr kamen bis 8.10. Fr. 44’370.- auf unsere Konti. Darin inbegriffen sind Spenden von andern Stiftungen, Gemeinden, Kirchgemeinden, Firmen, Vereinen und Privaten. Ihnen allen wie auch den Spendern von Naturalien und Dienstleistungen danken wir an dieser Stelle von Herzen.
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Einige der Beteiligten am Projekt Glückliche Jugend v. l Ersatzmutter Gleide mit Henrique, Eduardo und Maria Eduarda, Ersatzmutter Tatiana mit Kawan, Pedro und Maria Eduarda, Ersatzmutter Sandra mit Khetelle, Gabriela und Woshinton, Everton, Ersatzmutter Elizabete mit Lucas, Kethelyn und Sara, Ersatzmutter Maria Lucia mit Anderson und Ana Paula, Ersatzmutter Josefa mit Marcinho und Sofia.

‚Glückliche Jugend’ ist unser Hauptprojekt. Zurzeit betreuen wir 17 bzw. 14 Kinder. Die ‚Differenz’ besteht aus Eduardo (9), Maria Eduarda (6) und Henrique (4). Die Drei waren bereits im letzten Winter für einige Monate bei uns. Dann sprach sie ein Richter dem Vater zu. Das klappte nicht. Eduardo versuchte gar, das Haus anzuzünden. Wir sind bereit, sie wieder aufzunehmen. Zuerst muss es aber rechtlich abgesichert sein. Auch müssen wir die Finanzen haben, um für die Kinder aufzukommen.

Gabriela (8), Woshinton (5) und Khetelle (10) sind in Sandras Familie integriert. Sie sind gut erzogen. Dank dem Kindergartenbesuch ist auch Woshinton ruhiger.

Everton (4), Marcinho (3) und Sofia (1) haben mit Josefa und ihren drei Töchtern das grosse Los bezogen. Sie würden die Kinder nicht mehr weggeben. Sofia klammert sich sehr an ihre Familie. Sie kennt niemanden sonst, kam sie doch mit einem Monat zu ihr. Inzwischen läuft sie. Everton und Marcinho sprechen schon recht gut. Leider konnte Everton wegen der Leukämie nicht an den Ausflügen in den Zoo und an den Strand teilnehmen. Wenn nichts dazwischen kommt, kann er jedoch per Ende Jahr mit der Chemotherapie aufhören. – Diese Familie kommt mit den normalen Kosten pro Kind (R$ 320.- ca. Fr. 150.-) nicht durch. Seit gut einem Jahr beteiligen wir uns an den Transportkosten für die Spitalbesuche mit R$ 400.-. Seit August finanzieren wir auch Medikamente, Spezialnahrung, Windeln, usw. mit R$ 600.-.
Bei Ana Paula (5) und Anderson (4) kämpfen wir immer noch um die Registrierung. Das Ganze ist sehr mühsam, zeitintensiv und kostspielig. Mit Maria Lucia und Wilma sind die beiden glücklich.
Auch Elizabete macht sich gut als Ersatzmutter. Neben Kethelyn (3) betreut sie seit März auch Sara (1 Jahr) und deren Bruder Lucas (5 Jahre). Sie erzieht sie gut. Vor allem Sara ist ein richtiger Sonnenschein.

Seit Anfang September ist Tatiana die ‚Mutter’ von Maria Eduarda (10), Pedro (7) und Kawan (4). Ihre leibliche Mutter liess ihre total 6 Kinder bei verschiedenen Verwandten und verschwand schwanger nach São Paulo. Maria, Pedro und Kawan lebten seit längerem bei einer Tante, die selber 10 Kinder hat, das jüngste ist noch keinen Monat alt. Sie ist alleinerziehend. Wir organisierten eine Unterbindung für sie. – Pedro und Kawan verbringen die Tage seit längerem in der Krippe Tia Sandra. Vor allem Pedro ist sehr anhänglich und liebensbedürftig. 
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Maria, Pedro und Kawan ersetzen Naury Gomes und seine Kinder. Diese wollten sich leider nicht richtig in unser Projekt eingliedern. Auch ermittelten die Behörden gegen sie. Anfang September verschwanden sie klammheimlich. Wir streckten die Hand für sie aus …

Im September unternahmen wir mit den Kindern Ausflüge in den Zoo Recife und an den Strand von Itamaraca. Die Begeisterung war gross!
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Der Erfolg des Projektes Glückliche Jugend hängt auch von den finanziellen Mitteln ab. Wir suchen deshalb dringend Gönner, die weiteren Kindern eine glückliche Jugend ermöglichen.

Bei der SODIS-Wasseraufbereitung gibt es eigentlich nichts Neues: Sandra und ihre Equipen besuchen Familien in Igarassu. Seit einigen Monaten halten sie auch entsprechende Vorträge an den städtischen Schulen. Sie geben dort Flugblätter mit SODIS auf der einen und Familienplanung auf der andern Seite ab. Auch zum Thema Familienplanung referieren sie. 

Im September trafen wir Frauen, die wir vor über 8 Jahren im NAGAL in Paulista betreuten. Sie waren damals schwanger. Einige davon wenden immer noch SODIS an.
Im Spital Igarassu operieren sie derzeit monatlich zwischen 8 und 13 Frauen und Männer (Unterbindungen, Vasektomien). Wie uns die Verantwortlichen mitteilten, investiert der Staat vermehrt in die Familienplanung. So hat er das Budget dafür für die nächsten Jahre erhöht. 
Seit 1998 erhielten via uns über 2'000 gebrauchte Hörgeräte neue Besitzer! Alleine bis Ende September sind es in diesem Jahr … Wir danken allen Beteiligten in der Schweiz wie auch in Brasilien herzlich. Mit relativ wenig finanziellem Aufwand konnten und können wir so unzähligen Menschen zu mehr Lebensqualität verhelfen. – Selbstverständlich geben wir auch weiterhin neue Geräte der Bernafon an Einwohner von Paulista ab.
Im Bereich der Kinderhilfe finanzierten wir dank einer zweckgebundenen Spende des Vereins Promover den Ausbau des Schlafraums in der Kinderkrippe Tia Sandra in Igarassu. Die ganze Krippe hinterlässt einen sehr guten Eindruck und betreut zurzeit 62 Kinder. 
Die Zusammenarbeit mit dem Verein Agua-Viva und Christoph Steiner-Oliveira ist nach wie vor gut. Wir werden in diesen Tagen verschiedene Instrumente der Musikgesellschaft Bottenwil übernehmen, die wir nach Olinda weiterleiten werden. – Gerne vermitteln wir weitere Patenschaften für Fr. 25.- pro Monat.
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Die Schule Hunzenschwil unterstützt via uns weiterhin junge Fussballer der CT Barão. Otavio Monteiro, der 2006 mit Santa Cruz am Aarau-Masters teilnahm, spielt jetzt mit Internaçional Porto Alegre in der Série A! Douglas Baggio steht bei Flamengo Rio de Janeiro bereit für diesen ‚Sprung’. Von Sascha Göbl (Laufschule) erhielten wir über 40 Paar Fussballschuhe, die wir jetzt sukzessive verteilen. Erste Exemplare übergaben wir einer Fussballschule in Igarassu. Weitere Schuhe sowie einen Satz Juniorenleibchen des FC Aarau schenken wir Didigol in Natal. Dort arbeitet der ehemalige FC Aarau-Spieler Didi mit Jungs aus armen Verhältnissen.
Am 7.10. waren in Brasilien Kommunalwahlen. Leider wurde in Igarassu unser Kandidat Ninho nicht gewählt. Seine sozialistische Partei regierte die Stadt in den letzten 16 Jahren. Wir arbeiteten sehr gut mit Ninho und seinen Leuten zusammen. Wie es jetzt weiter geht, wird sich zeigen. Vor allem mit Glückliche Jugend sind wir inzwischen viel unabhängiger von den Gemeinden als früher. Wir hoffen, dass der neue Bürgermeister die Familienplanung und die Abgabe der Hörgeräte weiterführt.
Im Namen unserer armen Mitmenschen in Brasilien danken wir allen Spendern, Gönnern und Helfern herzlich und zählen auch weiterhin auf ihre Unterstützung.
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